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Gleichberechtigung!?

✓ Es ist viel erreicht: GewalthilfeG, EntgTranspG, Strafrechtsänderung 
(Nein-heißt Nein), Kriminalisierung von Cybergewalt …

✓ Es gibt noch viel zu tun: Gap, Gap, Gap! Altersarmut, Mobilitäts- und 
Energiewende, geschlechtergerechte Digitalisierung, 
Schwangerschaftsabbrüche legalisieren

✓ Zugleich erleben wir steigende Abwehrhaltungen in der Gesellschaft: 
Antifeminismus erstarkt.

… noch 131 Jahre bis zur Gleichberechtigung! 
(vgl. Global Gender Gap Report 2022)



Demokratie im Stresstest

• Schmutzkampagne gegen die Kandidatin für das BVerfG 

• Angriffe auf Bundesbauministerin 

• Diffamierung fortschrittlicher Politik (#Liebich)

• zunehmende Gewalt gegen Frauen und queere 

Menschen (#CSDs)

• Angriffe und Infragestellungen in den Ländern auf die 

Gleichstellungsstellen und –beauftragte 

„Antifeministisches Sommermärchen“
Angriffe und Infragestellungen



Demokratie im Stresstest

Antifeminismus ist ein Demokratie-
Stresstest, weil er Grundrechte infrage 
stellt, Polarisierung verschärft und 
autoritäre Politikformen normalisiert.



Organisierter Antifeminismus 

www.amadeu-antonio-stiftung.de

• Jede Epoche hat ihren eigenen Antifeminismus

• „Die Antifeministen“ (1902) von Hedwig Dohm

• „Deutsche Bund zur Bekämpfung der 

Frauenemanzipation“ (1912)

• Frauenbild in der NS-Zeit
• Ab 1990er: von „Gender-Ideologie“ (VAT) gegen ‚Ehe für alle‘ (FR) und 

Sexualaufklärung (PL) gegen Selbstbestimmung (BRD) → durch rechtsextreme Kräfte 

popularisiert

• Gegenwärtige transnationale und finanzstarke Vernetzung der Anti-Gender-

Bewegungen



Weltanschauung und (zumeist organisierter) Widerstand, Einstellungen und 
Verhaltensweisen, die sich gegen 

• Gleichstellung und Geschlechtergerechtigkeit 

• gegen Frauenbewegungen, Feminismus, queere Menschen 

• und vielfältige Familienmodelle richtet. 

Gewalt und Frauenhass beziehen sich auf die persönliche Ebene. 
Antifeminismus betrachtet im Gegensatz dazu den organisierten Teil des 
Frauenhasses (politische Ebene). 



Antifeministische Einstellungen
Leipziger Autoritarismusstudie 2024 (S.67)



Akteure und Spektren

Antifeminismus

Frauenpolitik von rechts

Parteien/
Parteifunktionär*innen

Scientistisch

Männerrechtler &
Maskulisten

Politiken der Mitte

Familistisch

religiös

Leitmedien



Themen & Kitt: 
‚Gender-Ideologie‘

• Organisierte Opposition gegen…

▪… reproduktive Rechte 

▪… gleichgeschlechtliche Ehe 

▪… Aufklärung über Sexualität und Gleichstellung als Angriff auf Religionsfreiheit oder 
Kindeswohl („Frühsexualisierung“)

▪… Gender und Migration als ‚Zersetzung‘ der nationalen Identität

▪… ‚allmächtige‘ feministische und LSBTI-Lobby und gegen ‚traditionelle Familie‘

▪… transnationale Organisationen und Verträge (EU oder Istanbul Konvention) als 
‚Unterdrücker‘‘ nationaler Souveränität und Werte

Bildquelle: KI-generiert



•🔗 Scharnier, Brücke und emotionaler Kitt

•🔄 Umdeutung 

•🎭 Verharmlosung 

•⚠️ Bedrohungsnarrativ und Dramatisierung 

•🎯 Feindbildmarkierung

•📢 Negative Campaigning

•🛠️ Deregulierungskeule

•💶 Funding

Strategien

Antifeministische Politiken



Data

Quelle: European Parliament Forum/ Neil Datta (2025): The Next Wave. 



Antifeministische Strategien wirken wie ein 
Dauerpressing: Sie lassen keinen Raum zur 
Erholung, sondern erzeugen permanent Druck.



Auswirkungen

Antifeminismus

www.amadeu-antonio-stiftung.de

•Grund- und Menschenrechte werden 
unter dem Feindbild der „Gender-
Ideologie“ angegriffen

•Normalisierung antifeministischer 
Ansichten

• Errungenschaften der Frauenbewegung 
werden in Frage gestellt und sollen 
abgeschafft werden

•Geschlechterforschung, Journalismus, 
Gleichstellungsarbeit oder politisches 
und zivilgesellschaftliches Engagement 
werden zu einer angegriffenen 
Beschäftigung 

Quelle: antifeminismus-melden.de



Was tun gegen Antifeminismus?

• Allianzen der Demokratie stärken: Gemeinsame Plattformen von 
Gewerkschaften, Kirchen, NGOs, Parteien und Jugendverbänden mit 
Expertise zu Antifeminismus verbinden

• Narrative durchbrechen: positive Erzählungen von Gleichstellung und Vielfalt 
offensiv setzen („Vielfalt sichert Demokratie“, „Gleichstellung stärkt 
Zusammenhalt“).

• Milieus gezielt ansprechen: mit maßgeschneiderten Formaten für z. B. 
ländliche Räume, Sportvereine, Migrant*innenorganisationen

• Monitoring: Forschung zu Ausmaß von Antifeminismus stärken; 
systematische Recherchen und Transparenz zu Akteuren und Finanzen

• Kooperation mit Sicherheitsakteuren: Polizei, Justiz und Verwaltung zu 
Antifeminismus sensibilisieren.

• Öffentliche Solidarität: Betroffene gezielt sichtbar unterstützen, z. B. durch 
Kampagnen „Wir lassen uns nicht einschüchtern“.



Was tun gegen Antifeminismus?
Gegen Umdeutung, Verharmlosung

• Proaktive Kommunikationsarbeit: Gleichstellung nicht nur defensiv 
erklären, sondern aktiv als Gewinn für Stabilität und Wohlstand 
framen.

• Fakten & Studien sichtbar machen: zeigen, dass Gleichstellung 
ökonomisch, sozial und gesellschaftlich Vorteile bringt.

• Persönliche Geschichten: Betroffene und positive Role Models in 
Medien platzieren, um abstrakte Diffamierungen zu entkräften.

• Kritische Medienkompetenz stärken: Bildungsarbeit in Schulen, 
Jugendzentren und Vereinen, wie vermeintlich harmlose Argumente in 
Radikalisierung führen

• Frühzeitiges Benennen: auch „kleine“ Angriffe (z. B. gegen Gendern) 
öffentlich kontextualisieren, nicht normalisieren.

• Zivilgesellschaftliche Gegenrede: Bündnisse, die harmlos klingende 
Narrative öffentlich dekonstruieren



Weitere Informationen und 
Vernetzungsangebote:

Projekt: antifeminismus-begegnen.de



Weitere Informationen und Vernetzungsangebote:

Argumente gegen 
Antifeminismus online: 
gegen-antifeminismus.de

Meldestelle Antifeminismus 
antifeminismus-melden.de

https://gegen-antifeminismus.de/
https://antifeminismus-melden.de/


Vielen Dank!

Kontakt:
rahner@frauenrat.de

https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/wp-content/uploads/2024/03/Lagebild_Antifeminismus_2023_WEB.pdf


Parallele Foren

Ans Hartmann
Meldestelle Antifeminismus

Frauenverbände und Gleichstellungspolitik stärken –

Wissen und Strategien zum Umgang mit Antifeminismus 

Fabian Ceska
Detox Identity

(Anti-)Feministen* von morgen?! 
Methodische Ansätze zum Umgang mit antifeministischen
Widerständen von Männern*

Marieke Schürgut
Landesfrauenrat 

Mecklenburg-Vorpommern e. V. 

Von Dialograum und DemokraTEAtime: 

Demokratiecoaches in der Praxis

Judith Rahner
Deutscher Frauenrat

Antifeminismus und die Erosion demokratischer Werte –

Strategien für gesellschaftliche Resilienz



Graphic Recording des Fachtags durch

Sandruschka GmbH



VIELEN DANK FÜR IHRE 

TEILNAHME AN DER 

FACHTAGUNG
Gemeinsam laut - solidarisch gegen Antifeminismus



WIR DANKEN UNSEREN PARTNER*INNEN 

FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG

Stadt Halle (Saale)

Deutscher Frauenrat

Meldestelle Antifeminismus und Projekt ZAFFA

Landesfrauenrat Mecklenburg-Vorpommern e. V.

Detox Identity

Sandruschka GmbH

Katja Hofmann

PINKSTINKS Germany e. V.

Institut für demokratische Kultur (IdK)

Das Nest e. V. - Jugend- und Medienzentrum Wettin



DIESE VERANSTALTUNG WURDE GEFÖRDERT VON:

Bundesministerium für Bildung, Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend

Land Sachsen-Anhalt


